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Herren Bezirksklasse Gruppe 2

TV Freiburg St.Georgen : AV GER.Freib.-St.Georgen 
Samstag, 19.11.2022, 17:30 Uhr

7:9-Niederlage für den AV GER.Freib.-St.Georgen beim TV 
Freiburg St.Georgen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gruppe 2 traf der TV Freiburg St.Georgen am vergangenen
Samstag auf den AV GER.Freib.-St.Georgen. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden
Spiel beim 9:7 beide Punkte. Wie knapp der Erfolg ausfiel, beweist auch das Satzverhältnis von 35:
32.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnten Münch / Singer ihren Gegnern Ebenthal / Brecht letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden.
Ein hartes Stück Arbeit hatten anschließend Stärk / Hahn beim 11:4, 11:8, 5:11, 14:16, 11:4 gegen
Azimi / Reich zu verrichten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Seywald
/ Schirmaier bezwangen anschließend Postniakow / Treiber in einem sehr ausgeglichenen Match
erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Milad Azimi
konnte Timo Münch anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes
nicht verhindern. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Michael Stärk seinem
Gegner Tobias Ebenthal letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden.
Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel
gebracht wurden. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
der Reihe. Beim nachfolgenden Erfolg in vier Sätzen gegen Ludwig Brecht kam Roland Singer nur
im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Roland Hahn gelang es
dann Rene Reiche zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als ausgeglichen
erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Kurz strauchelte er, aber letztlich
war Simon Seywald bei seinem 3:1 gegen Jakob Treiber doch überlegen. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekam Ralf Schirmaier bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage
gegen Alexander Postniakow. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Zwischenzeitlich
musste Timo Münch zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Tobias Ebenthal, das auf dem
Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher mit 12:10, 9:11,
11:3, 11:4 ein. Den Sieg von Milad Azimi konnte Michael Stärk im Match beim 1:3 nicht verhindern.
Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. 2:3 hieß es am Ende, als Roland Singer und Rene
Reiche am Tisch die Schläger kreuzten. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:
6. Roland Hahn hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, danach
gegen Ludwig Brecht bei seinem 3:0 indes keine Schwierigkeiten. Simon Seywald wehrte eine 1:0
Satzführung von Alexander Postniakow ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein.
Unglücklich war Ralf Schirmaier dann in der Begegnung gegen Jakob Treiber, die der Gast letztlich
im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bevor sich die
beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Der Start in die Partie hätte für Münch
/ Singer besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Azimi / Reich noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht der TV Freiburg St.Georgen am 25.11.2022 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den TTC Ehrenkirchen, während der AV GER.Freib.-St.Georgen am 02.12.2022 gegen
den TTC Eschbach II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV Freiburg St.Georgen

Doppel: Münch / Singer 1:1, Stärk / Hahn 1:0, Seywald / Schirmaier 1:0 
Einzel: T. Münch 1:1, M. Stärk 0:2, R. Singer 1:1, R. Hahn 2:0, S. Seywald 2:0, R. Schirmaier 0:2 

 AV GER.Freib.-St.Georgen
Doppel: Azimi / Reiche 0:2, Ebenthal / Brecht 1:0, Postniakow / Treiber 0:1 
Einzel: T. Ebenthal 1:1, M. Azimi 2:0, R. Reiche 1:1, L. Brecht 0:2, A. Postniakow 1:1, J. Treiber 1:1


